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Mit Hochfürstlich . Markgräfitch . Badischem gnädigsten Privilegs .

Wien , vom Z April .
Bereits fangen die hier herum liegenden Regimen ,

ler an , aufzubrechen und in ihre vor dem Krieg ge¬

habte Standquartiere abzumarschiereti . In das Ve »

« erianische sind 7 Regimenter beordere . Als Korn -

mandirendcr daselbst ist Gen . Graf Bellegarde bestät .

tigt . Gen . Mclas kommt nach Prag und an seine

Stelle , Gen . Szlarrai nach Graz .
Der f . k geh . Rath und Hofkanzler der gaüizifthen

Hofkanzlct , Graf Mailath von Szekcly , ist zum k. k.

Einrichtungskommissair in Italien ernannt und wird

in die,er Eigenschaft ehestens nach Venedig abgehcn .

Zur Besorgung der Militair -'Vcrpflegunqsgeschäste

ist ein ganz neues , für sich bestehendes Amt errichtet

worden . Direktor desselben ist F . M L . von Stip -

schütz und Vizedtrekior Gen . Maj . von Hambracht .

Die Theurung ist hier fortdauernd sehr groß . Das

Pf . Butter kostet schon über einen Monat » fi . und

« in Messel Mehl 45 kr . Ein Laib Brod ist zu einer

solchen Kleinheit herabgesunkcn , daß er wirklich ver¬

diente , als Seltenheit aufdewahrt zu werden . Nach

diesem Verdältniß sind natürlich auch alle Arbeiten

und andre Bedürfnisse gestiegen . Nur das Rindfleisch
ist noch um 7 kr . zu haben , allein der Hof läßt eS

sich auch eine ansehnliche Summe kosten , um es in

diesem Preiß zu erhallen .

Tie Hofzeitung vom 4 d . enthält eine vom 25 .

Merz datiree Verordnung in 11 §§ . wonach Niemand ,

wessen Standes er immer ftyn mag , ohne einen ge«

hörigen Paß die k. k. Staaien betreten und daher

jeder Fremder zu Erhaltung eines solchen Passes vor -

läufig an die k . k. geh . vtaatskanzley , oder an dm

nächsten im Ausland befindlichen k. k. Minister , RoA

dritten oder Konsul sich wenden soll .
München , vom iz . April .

Gestern gegen 8 Uhr Morgens schlug die
^

längst

ersehnte , für ganz Batern höchst erfreuliche Stunde »

in welcher wir cimnThul unserer vaterländischenGar -

nison vom kurfürsti . Leidregiment die hiesige Haupt¬

wache und einige der vornehmsten Posten wieder be .

setzen , und daselbst die bürgerlichen sowohl als franz .

Wachen adlösen sahen . Bald darauf zog bas bte

franz . Chasseurregiment unter türkischer Musik vor»

hier durch bas Karlslhor ad , welchem das hier gele¬

gene Bataillon vom 4tcn Infanterie Regiment nach »

folgte , nachdem die hiesige Haupt - und Residenzstadt

durch 9 . Monaten und 14 . Tage , nämlich seit dem

28 Jun . 1800 die f . anz . Truppen ununterbrochen be-

wirthet hatte . Die frohen Tage des Friedens und

der Ruhe keinen nach so langwierigen harten Leiben

des Kriegs zurück , und mit der frohesten Erwartung

sehen wir der hohen Ankumft unsers gnädigsten Lan .

besvaterS und der höchstenHerrschast en ' gegen . Gestern

Abend « um ^ 6 Uhr sind Se Durchlaucht Herr Her¬

zog Wilhelm von Baiern , in Begleitung Ihres

GencralstaabS von Nymphenburg hier e » geritten , be¬

grüßten Jedermann mit der huldreichsten Miene und

bezogen wieder Ihr Hotel in der ThraUver Schwa »

binger Gasse .
Heute nach 12 . Uhr Mittags sind die kurpfalzbai¬

rischen Regimenter das kurfürsti . Letbregiment uud

Kurprinz nebst dem Curassierregiment Mtnuzzi mit

prächtiger türkischer Musik hier eingerückt .

München vom 14 April . Heute um Uhr

Knd Se . kurfürstliche Durchlaucht , unser gnädigster
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Landesfürst, unter allgemeinem Jubel hier in Ihrer
Residenzstadt wieder emgeiroffen .

Carlsruhe , vom iF April .
Vergangnen Mittwoch den iz . dieses , hatte der

in der Nacht vorher angekommene und an Se . Hoch -
fürstl . Durchl . den Herrn Markgrafen von S . Rus¬
sisch Kaiftrl . Majestät abgeschickte Leibgarde - Kapitain
und des Heil . Johannes von Jerusalem Ordens
Ritter , Herr Baron von Gaiiing , bey Hof Audienz ,
allwo er das Absterben Sr . K . M . Paul des I . und
die Thronbesteigung seines Nachfolgers Ihre Kaisrrl .
Majestät Alexander deö I . notificirte .

Frankreich .
Paris , vom ri April .

Ein Befehl des Kommandanten der 25 . Militair «
Division (Belgien ) vom 5 . d. enthält , daß , da es
die Absicht des ersten Konsuls fty , daß die ruß . Trup¬
pen , die sich gegenwärtig zu Namur versammle » und
ehestens in Z Kolonnen durch dev Bezirk genannter
Division mm schieren werden , gleich den franz . Trup¬
pen behandelt werden sollen , alle Kommandanten den
Generälen und Chefs dieser Truppen die nemUchen
militainschen Ehren , wie den franz . Generälen zu er¬
zeigen und darüber zu wachen haben , daß denselben
Quartier , Unterhalt und Sold , den Gesetzen gemäß ,
verabreicht werden .

Als Buonaparte im I . 11799 vor St . Jean d' Acre
stund , verordnete er , daß eine Preiömcdaille von
12,000 Fr . an Werth für das beste > die Schlacht
bcy Nazareth , worinn Zoo Franzosen unter Gen .
Junot gooo Mann morgcnländische Kavallerie zurück -
schlugen , darstellende Gemälde ausgefttzt werden sollte .
Der Minister des Innern hat nun wirklich diese
Prechaussetzung angekünbigt und die Künstler , die sich
darum bewerben wollen , eingeladen , binnen Z Mona ,
ten qcmahlte Skizzen ihrer Arbeit einzusenden , wonach
dann durch eine Kommission entschieden werden wird ,
welche derselben ausgeführt werden soll.

Ein Schreiben des botanischen Gärtners , welcher
die Entdeckungsreise des Kapital » Bodin mirmacht ,
meldet , daß derselbe am 2 . Nov . auf der Insel Te¬
neriffa angekommcn scy. Die Mannschaft war gesund
und die Gelehrten benutzten den Aufenthalt auf dieser
Insel , um Beobachtungen und Untersuchungen anzu -
stellen . — Louis Buonaparte ist nach Bordeaux ab -
gereißt .

Dänn emark .
Schreiben aus Ropenhagen vom 7 April .
Ueber die blutige Schlacht den 2ten April ist fol -

gendes Circulare vom General . Landes « Oecono «
mie und Commerz - Collegium , an die dänischen Coit «
suis in fremden Häfen bekannt gemacht worden .

Ropenhagen vom 4 April .
Wir haben es nörhig erachtet , Sie hierdurch von

der gegenwärtigen Lage der Dinge zu benachrichtigen ,
zu Ihrem eigenen Unterricht sowohl , als damit eS
zur Keuniniß aller Dänen gelange , welche sich in
den Häfen Ihres CvnsulatsdistrMS befinden .

ES wird Ihnen bekannt seyn , daß eine englische
Flotte von 54 Segeln , unter dem Befehl der Admi¬
räle Hype Parker und Lord Nelson gegen den Sund
gesegelt ist, um in die Ostsee einzulaufen . Wirklich

zeigte sie sich , legte sich vor Kronenburg und erklärte
dem Commandanten , daß die Feindseligkeiten anfan -
gen würden , worauf die feindliche Flotte die Anker
lichtete und den zosten März die Festung paßikte , un¬
ter einer hartnäckigen Kanonade von unfern Batte¬
rien , welche mit gleichem Eifer beantwortet wurde ,
jedoch ohneeinander bedeutenden Schaden zuzufügen ,
weil sich die Flotte der schwedijchen Küste so nahe
hielt , daß man sie nicht sehr leicht erreichen konnte .
Nachdem die Engländer durch den Sund gedrungen
waren , rangirten sie sich in einer Linie vor unsere
schwimmende Batterien und den Schiffen , welche
zur Verlhcidigung des Hafens am Einlauf stationirt
waren . Dort blieben sie ruhig liegen , bis Nachmit¬
tags den isten April , da sie eine drohendere Stellung
einnahmen . Am folgenden Tage den 2ien April um
ivT Uhr deö Vormittags nahm auf unserer Rhede
eines der blutigsten und hartnäckigsten Gefechte seinen
Anfang , wovon man je Excmpel bat . Unsere See¬
leute haben die ausgezeichnetste Ehre eingelegt und
wenn die Kiäfte , die man zur Verrheidtgung
anzuwenden harre , denjenigen gleich gewesen wä¬
ren , mir welchen der Angriff geshah , so würde der
Ausgang nicht zweifelhaft gewesen seyn . Allein nach
einem Gefecht von 5 Stunden , war der größte Tyeil
der Besatzung auf den angegriffenen Batterien gelob¬
tet olnr verwundet , unsere Blockschiffe von Kugeln
dicht durchbohrt und ihre Kanonen dcmontirt . Der
südliche Flügel unserer Defension , war von Nelsons
Escadre durchbrochen und einige unserer schwimmen¬
den Batterien oder Blockschiffe in Feindes Hände ge¬
fallen . Eine kleine Division der englischen Flotte ,
unter dem Admiral Parker , hatte am Gefecht noch
keinen Anlhcil genommen , als Admiral Nelson einen
Parlamcntair mit dem Vorschlag des Waffenstill¬
stands , um die Verwundeten wcgzuführen , ans Land
schickte. Dieser Vorschlag wurde angenommen und
der Waffenstillstand dergestalt verlängert , daß die
Feindseligkeiten noch nl « l wieder angcsangen haben .
Nelson war (den zien Avril ) am Lank , man ist noch
beschäftigt , zu parlemenkircn und alles ist für diesen
Augenblick ruhig . Man weiß nicht bestimmt , was der
Feind gelitten , oder die Anzahl seiner Todte », allein
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« ach dem eigenen Geständniß einiger feindlichen Oft
sieicre , haben ihre Schiffe bedeutenden Schaden ge¬
nommen und ihrVerlust anMannschast ist groß gewesen .

Dies ist da - Resultat eines Gefecht - , das für Dän »
nemark ewig merkwürdig bleibt und ewig ehrenvoll
durch die Unerschrockenheit und Tapferkeit welche
unsere Krieger bewiesen haben , deren Verhalten der

Feind selbst das ehrenvollste Zeugniß gegeben har .
Der Waffenstillstand auf unserer Rhcede ist seit

- cm Treffen von Zeit zu Zeit verlängert und auch bis
diesen Augenblick noch nicht aufgekündigt worden . Gestern
waren der General Wattersdorf und der General
Adiakant Lindholm bey Nelson am Bord , lieber die
Verhandlungen selbst hat man nur noch Gerüchte .
Sollle aber keine Auskunft getroffen werden können ,
und eine zweites Gefecht nicht zu vermeiden sryn ,
so würde dies eben so schrrcklich und blutig werden ,
wie das erste , denn die Mannschaft auf dem linken
Flügel der Defensivn brennt vor Begierde , mit dem
Feind anzubintcn und ihre gefallene Brüder zu ra¬
chen . Mehrere , welche in der erste » Schlacht dem
Tode entronnen find , haben sich freywllllg zum Dienst
auf unangegriffene Defenfionsanstattcn gestellt .

Dir Engländer haben viüeicht noch nie eine unbe -
denkendere Eroberung so theucr erkauft , als die auf
unserer Rede , denn bedenkt man , daß sie z von um
fern Schiffen und Z von den ihrigen , worunter bas
Nelfonsche , haben verbrennen müssen , daß z von den
dänischen Schiffen während der Schlacht gesunken
und z gerettet worden find , so ist, was sie erobert ha¬
ben , weder als Zuwachs zu ihrer Macht , noch als
Verlust für Dänncmark von einigem Betätig - Z eng¬
lische Schiffe sollen noch auf dem Grund stehen

"
. Die

englische Fch ^ e, die im Gefecht begriffen war , be¬
stand , wie man mit Gewißheit weiß , aus zz Segeln ,
worunter , 2 Linienschiffe und b große Fregatten . Sie
Hai ir Mastbäume verlohren Unter den Gefechten
har ein englisches Linienschiff gestrichen und erst nach
einer ganzen Stunde , als es von den ParkerschenOb -

scrvattonsschiffen mit Mannschaft unterstützt wo den ,
das Gef cht wieder anfangen können . Nefton mußte
in der Schleich 2 Schiffe verlassen und andere weni¬
ger beschädigte besteigen .

Die tapfer » dänischen Anführer , deren Namen ewig
leben werden , sind : Olfert , Flsker , Lassen, Rtsbcight ,
Ferdinand Braun , Thura , Hauch , Harboe , Ahrenseldt ,
Brandt , Fasting , Rothe , Möller , Egede , Liiiensktolo
und Willenlose .

Ein anders Schreiben aus Roppenhagen ,
vom 7. April .

So eben vernimmt man , daß der Waffenstillstand
noch bis morgen Mittag fortdauern werde .

Unten den getö-retrn Officieren befindet sich auch

der Generaladjutant Schröders « , der zwar auf kein
Schiff kvmmandirt war , der aber , als er der Mann¬
schaft des Blockschtffs Danncbrog zu Hülfe eilt « ,
durch eine feindliche Kuacl ras Leven vcrlohr .

Nelson soll Zoos Tobte und Verwundete habe «.
1700 liegen tm Lazarerh auLLcr Insel Hvcen .

Die Engländer haben ihHHazarethe auf der Insel
Hvcen und bey selbigen auch verschicdne von unser »
Chirurgen angefiellt , welche mit gefangen genommen
worden .

Ein dänischer Offizier , der bluttriefend und betäubt
aus der zstündigen Schlackt ans Land kam , ward auf
der Zollbude von einem Vorübergehenden gefragt ,
wie viel es an der Zeit ftp ? und hielt , als er zur
Antwort gab : ich weiß es nicht , die Engländer haben
meine Uhr , eine schöne goldene Uhr in der Hand .
Der Unbekannte war verschwunden .

Am Sonntag wurden 2 von den gefallnen Offi¬
zieren , der Kommandeur Thura und der Lieutenant
Vabele und 40 Mann , welche nach dem Treffen an
Ihren Wnnocn gestorben sind , auf eine feyerliche Weise
zur Erde bestattet . Das Korps der Srudirenden , meh¬
rere Admiräle und Seeoffiziere und viele andre Ein¬
wohner der Stadt folgten ihnen gerührt zum Grab .
Sie wurden auf dem Leichcnackcr der Seeleute vor
dem Ostrrthvr zmRuhe gebracht . Während der Ein -
seakung stimmte das ganze Gefolge Trauergesänge
an , welche auf diese Veranlassung von un >ern besten
Dichtern verfaßt waren und 6 junge Mädchen be¬
streuten die Särge mir Blumen .

Der Kommandeur Bille ist an die Stelle deS ts .
pfern O fen Fiskrr , der verwundet ist , zum Chef der
Dcftüsionsanstalttn bestellt worden .

Am Frcykag kann der Sckrctair Lagerbielke hie .
selbst an , der den Kronprinzen im Namen des Königs
von Schweden zu dem unsterblichen Ruhm , welche »
er und fttne braven Krieger sich erworben hätten ,
Gluck wünschen und demselben das Bedauern deS
Königs darüber zu erkennen geben sollte , daß er und
seine Nation an dieser Ehre nicht hätten Theil nch .
men können .

Bey Helsingbnrg wird itzt in aller Eile eine Bat »
lern von 2z Kanonen errichtet und heute sagt man
mit Bcstlmmrhiik daß die schwedische Flotte , 7 Li¬
nienschiffe und z Feegatten stark , bey Falsterböe anqe -
kommen sey, daß ihr aber von hier aus mit cinemEp -
prcssen der Rath zuqcschickt worden , sich fürs erste
nickt zu nähern , sondern erst einen abermaligen An¬
griff der Engländer auf unsre Deftnsion abruwarten ,
und alsdann - u Hilfe zu eilen . Auch heißt ek , daß
eine Division unsrer Flotte itzt ettigst aufta -rfen soll.

Der Prinz von Wui ' temberg ist zum Gouverneur
von Koppenhagen ernannt worden .
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Noch rin andres Schreiben aus Ropen -

hagen , vom 7 April.
Zn diesem Augenblick verbrennen die Engländer

Wieder Z große Schiffe , in allem sollen sie nun schonzo ausgebrannt haben , worunter auch einige von ihren
eignen seyn sollen . Der beyderseitige Verlust in der
Schlackt am 2 . wird As 4020 Menschen angegeben .Auf einem Schiff allein baden die Engländer 270 M.und auf Nelsons Za Mann verlohren , mehrere ihrer
dessen Kapirams , unter ankern auch Nelsons Buft«.
freund Berry ist geb icben.

Unsere Verwundete ersuchen die Chirurgen , sie dochA-nell wieder hcrzusteüen , damit sie wieder scchrenkönnen .̂ Alle Damen in der Stadt , selbst die königl .
Prinzessinnen, zupfen für unsere verwundete « Krieger
Charpien.

Heute ist der Waffenstillstand aufs neue auf 24Stunden verlängert worden .
Morgen wird Admiral Nelson bcy dem Kronprin,

zen speisen .
In dem Officialbericht des tapfer» Commandcurs

Fiskcr an den Kronprinzen , vom z . April batikt ,dankt der Commandeur dem Himmel, daß er bey dem«nglcichen , ehrenvollen Kampf Europa zum Zeugen
gehabt. Er meldet , daß die überlegene feindliche
Macht eine Stunde vor Ende der Schlacht schon so
geschwächt war, daß Nelsons Schiff und mehrere an¬
dere nur noch mir einzelnen Kanonen abgeschossen,daß 2 englische Linienschiffe bercus gestrichen gehabt,«der , da sie Unterstützung erhalten , ihre Flaggen wie¬
der aufgezogen hätten , dasi der feindliche Verlust an
Mavuschaft und den Schiffen sehr bedeutend scy und
sein Vorlhcil aus unbrauchbaren Schiffen und verna¬
gelten Kanvnen bestehe . Am Schluß sagt er, ich kann
Hie Zahl der Tobten und Verwundeten nicht bestimmt«„ geben , berechne sie aber auf ib bis iZoo.

Vorgestern wurde ein großer Theil rer in der
Schlacht vom i . gefallenen Krieger mit ausserordentli¬
cher Feyerlichkcit beendiget. Das ganze Leldcorps des
Kronprinzen mit fernem Chef , verschiedene Admirale ,
Sceofficiere, Prediger und viele andere Personen folg¬
te» dem Leichenzuge , der durch die Stadt zum Nör-
reihor hinaus nach dem Schiffski-rchhef gicng , wo die¬
se für König und Vaterland gefallene Edle beerdigt
Wurden . Die bekannten Dichter Abrahamjon Brun
und Borncmann hatten eine Trauercantate verfertigt,
welche zur Erhöhung der Rührung des fcyerlichenActs , vor , bey und nach der Einsenkung der Lei.
chcn abgesungen wurde , worauf 5 junge Mädchen
die Grabstätte mit Blumen bestreuten.Man- erwartet die schwedische Flotte. Es heißt
such , daß aus der schwedischen Seite des Sundes'tty Hclsingburg Batterie« angelegt werde« sollen.

Schreiben aus Helstngör , vom 7 April.Der Stillstand bey Kopenhagen dauert in diesem
Augenblick noch fort. Unsere Regierung hat gestern
dem Admiral Nel,on das Minimum auf seine Vor¬
schläge zugeschickt . Dieses ist , wie man versichert ,
daß Dännemark nie von der NeutralitälS - Convention
abtrcttn werde , und wenn dteß die Bedingung des
Friedens seyn solle , so könne Nelson seine Feindselig ,
reiten wieder anfangcn , wenn er wolle , Dännemark
werde sich bis zum äußersten vmheidigen.

Leute , die von der englischen Flotte zurückgekom-
men find , können nicht genug beschreiben , wie sehr
die englischen Schiffe , die tm Gefecht waren , beschä¬
digt sind . Die unsrigen sehen nicht besser aus , aber
kein Wunder bey solcher Ucbermacht .

Der Flaggen . Kapitain des Admiral Nelson , sei«
Freund und Thcilnehmer an der Schlacht bey Abu -
kir und 14 bis 16 andre cngl Offiziere sind geblie¬
ben . Wir haben auch einige sehr brave Offiziere
verlohren.

Sr . Majestät der König hat unter dem 29. .März,
verordnet , daß alle Schiffe und Maaren , welche
den Unterthanen der brmi,chen Regierung zugehören
und in den Häfen Sr . bänis. Majestät befindlich sind ,
angchalten und mit Be chlag belegt werden sollen .

Heute Morgen, um 6 Uhr , soll , sagt man , eine
englische Kutterbrieg, mit Parlamentaiiflagge , von
der englischen Flotte abgeschickt, aus dem Sund ge¬
segelt seyn.

Ein anders Schreiben ans Helsiugor,
vom 7 April.

Der General Waltersdorf und Herr von Lindholm
waren auf Nelsons Aomiraischiff am Bord . Von
dem Resultat ihrer Sendung ist Nichts bekannt ge¬
worden . Daß der Angriff wieder erneuert werden
wird , daran zweifelt niemand, weil man noch nicht
aufgchörl hat, die besten Gegenanstaiten zu treffen.
Wohl rann, wir sind auf den Kampf gefaßt l

In voriger Nacht haben die Engländer eines ihrer
Kriegsschiffe angczündet und verbrannt . Diesen Mit¬
tag um ii Uhr segelte ein Kutter vnn der Flotte
nach Enalanö ab . Einige besondere Umstände haben
zu der nicht unwahrtcheinlichen Vermmhung Anlaß
gegeben daß sich auf demselben , der kranke Admiral
Parker nebst einer Menge anderer verwundeter Osfi-
eiere befinden.

Ankündigung
Durlach. Den Loten April wird ein mit Eiße«

lehr maßlv beschlagener großer achtsitzigcr Postwagen
an den Meistbietenden , gegen baare Bezahlung öffent¬
lich vcrstaigcrt werden . Liebhaber können solchen im
Lambrechtifchen Hauße täglich besichtigen.
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